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Kanadisches Gericht: Ihr Haus könnte jetzt den „Eingeborenen“ gehören
Joel Hilliker
21.10.2025

Der Bürgermeister von Richmond, Britisch-Kolumbien, sorgte gestern für Aufregung, als er (dank des Streiks der kanadischen
Post) Hunderten von Grundstückseigentümern Briefe zustellte, in denen er darauf hinwies, dass ein kürzlich ergangenes
Urteil des Obersten Gerichtshofs in British Columbia „den Status und die Gültigkeit Ihres Eigentums gefährden“ könnte. Diese
Gerichtsentscheidung könnte, falls sie bestätigt wird, auf ganz Kanada ausstrahlen und die Grundrechte auf Eigentum, eine
Säule der freien Gesellschaft, untergraben. 

Im August entschied die Richterin Barbara Young, dass die von der Regierung erteilten Landtitel für fast 3
Quadratmeilen erschlossenes Land, darunter Privathäuser und Industriegelände, ungültig sind und
„ungerechtfertigterweise den Titel der Cowichan als Ureinwohner verletzen“. Die Cowichan-Stämme sind eine „indigene“
Gruppe von etwa 5000 Menschen.   

Private Verträge, die zwar noch gültig sind, aber durch Gespräche, Rechtsstreitigkeiten, Übernahmen oder die Kontrolle
durch Stammesregierungen gelöst werden müssen. Das Gericht schlug sogar „doppeltes Eigentum“ vor. Familien in
Häusern, von denen sie dachten, dass sie ihnen gehören, befinden sich in der Schwebe über Zwangsräumungen,
Kredite und Hausverkäufe. 

Alle haben Berufung eingelegt:  Einheimische und die Regierung, weil sie die Entscheidung für verrückt halten; die Cowichan-
Indianer, weil sie noch mehr Land wollen; und ein weiterer Indianerstamm, die Musqueam Nation, weil sie vor Hunderten von
Jahren ebenfalls einen Fluss in diesem Gebiet befischt haben und darauf bestehen, dass das Land ihnen gehört. 

Dies ist ein spektakuläres Beispiel dafür, wie die Woke-Kultur völlig aus dem Ruder gelaufen ist. Es zeugt von einem
erschreckenden Mangel an Urteilsvermögen, wenn dieses Gericht Eigentumsrechte für ungültig erklärt – und damit die
Wirtschaft destabilisiert und die soziale Ordnung aus den Angeln hebt –, um Ansprüche zu befriedigen, die mehr als
eineinhalb Jahrhunderte zurückliegen.  

Gott prophezeite die Entfernung des „Richters“ aus dem heutigen Israel und dass das Gericht sich zurückzieht, die
Gerechtigkeit in der Ferne steht und die Wahrheit auf der Straße stolpert (Jesaja 3, 2; 59, 14) – Flüche für die Verbannung
Gottes aus unserem öffentlichen Leben und die Ablehnung Seines Wortes. 
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